
Illustratoren Oldenburg 

Satzung 

Präambel 

Die Illustratoren Oldenburg e.V. stehen für Dialog und Bildung zur Förderung der Qualität in der 

Kommunikationsbranche. Mit dem Anspruch, Illustration als Verknüpfungsdiziplin zu sehen, bieten die IO 

(Illustratoren Oldenburg) ein breites Angebot an Veranstaltungen und Fortbildungen für Einsteiger und 

Fortgeschrittene ebenso wie für Insider und an Gestaltung Interessierte. 

Die IO (Illustratoren Oldenburg) verstehen sich als eine herausragende Plattform zur Förderung 

interdiziplinären Denkens und Handelns: Dialog zwischen Inhalt & Form & Bild & Text, Gestaltung & Technik. 

Jedes Angebot der IO (Illustratoren Oldenburg) ist das Gemeinschaftswerk von Menschen und Unternehmen, 

die sich engagieren. Die Angebote sind damit auch Ausdruck solidarischer Leistungsfähigkeit der 

Kommunikationsbranche, ein offenes Bündnis von Aktiven Illustratoren, Künstlern, Designern der Oldenburger 

Kultur- und Kreativwirtschaft. 

Ziel ist es, Lösungsansätze zur Förderung kreativer Innovationen zu diskutieren und einen kontinuierlichen, 

überjährigen Dialogprozess mit den Akteuren anzustoßen. Wir wollen den Kultur- und Kreativbranchen eine 

Bühne geben und wir wollen Andere darauf aufmerksam machen. 

Es soll klar werden, wie wichtig Kreative und kreative Denkmodelle für die Wettbewerbsfähigkeit und die 

gesellschaftliche und kulturelle Entwicklung unserer Stadt und auch über die Grenzen hinweg sind. 

Als freier und unabhängiger Verbund laden wir dazu ein, miteinander das kreative Potential unserer Stadt zu 

präsentieren und zu erweitern. Gemeinsam wollen wir hierdurch mit allen Beteiligten Kulturpolitik 

mitgestalten, Impulse für die Stadtentwicklung geben und damit die Lebensqualität Oldenburgs verbessern. 

Damit wollen wir mit Kulturschaffenden aus Oldenburg und der Region einen Beitrag zur Entwicklung einer 

nachhaltigen und zukunftsfähigen Urbanität leisten, die allen Menschen in unserer Stadt zu Gute kommt und 

Personen aus dem nahen und fernen Umland Oldenburg als eine Stadt mit vielfältigen kulturellen 

Erlebnismöglichkeiten nahebringen. 

§ 1 Name und Sitz 

 (1) Der Verein trägt den Namen „Illustratoren Oldenburg e.V.“ 

und hat seinen Sitz in Oldenburg (Oldenburg). 

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit 

 (1) Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur und die Förderung der Erziehung, Volks- und 

Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe. 

(2) Er verfolgt diesen Zweck insbesondere durch die Schaffung von Angeboten, die der Vernetzung 

von gestalterisch und künstlerisch Tätigen dienen und diese in ihrer Arbeit unterstützen, 

insbesondere auch bei der Schaffung kreativer Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

Ziel ist es, Potentiale in gemeinsamen Projekten zusammenzuführen und so Kultur und Kreativität 

als wesentlichen Faktor für die Stadtentwicklung sichtbar zu machen. Damit trägt der Verein zur 

Entwicklung der Lebensqualität der Menschen in Stadt und Umland bei. Er versteht sich als eine 

sich selbst entwickelnde Gemeinschaft von Kultur- und Kreativschaffenden. 



(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 

Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 

Vereins, auch nicht bei ihrem Ausscheiden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Bei Auflösung oder Aufhebung 

des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt sein Vermögen an die Stadt Oldenburg zur 

Förderung von Kunst und Kultur. Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens dürfen erst nach 

Zustimmung des zuständigen Finanzamtes ausgeführt werden. 

(4) Als ideelle Mittel dienen insbesondere:: 

a) Vorträge, Versammlungen, Diskussionsabende, Ausstellungen, kulturelle Veranstaltungen 

b) Eigenveranstaltungen und Festivals, Präsentationen und Aufführungen im Rahmen von 

Eigen- und Fremdveranstaltungen 

c) Veranstaltung von Workshops und Seminaren, auch für Kinder, Jugendliche und Interessierte 

d) Die Durchführung und Betreuung von kulturellen Kooperationen und Projekten 

e) Herausgabe von Publikationen 

f ) Veröffentlichung von Informationen und Medien im Internet 

g) Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation 

§ 3 Mitgliedschaft 

 (1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die die Ziele des Vereins 

unterstützen will. 

(2) Über den Antrag auf Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand. 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt, Ausschluss oder Streichung durch den Vorstand, 

wenn nach zweimaliger Mahnung kein Mitgliedsbeitrag gezahlt wurde. Der Austritt kann nur 

schriftlich erklärt werden. Der Vorstand kann ein Mitglied nach dessen Anhörung durch Beschluss 

mit der Mehrheit seiner Mitglieder ausschließen, wenn dies das Wohl des Vereins erfordert; das 

ausgeschlossene Mitglied kann verlangen, dass die nächste Mitgliederversammlung beschließt, ob 

der Ausschluss rückgängig gemacht oder eine Neuaufnahme durchgeführt werden soll. 

§ 4 Mitgliedsbeitrag 

Über die Höhe der von den Mitgliedern zu zahlenden Beiträge entscheidet die Mitgliederversammlung. 

Für verschiedene Gruppen von Mitgliedern (z.B. Einzelmitglieder, kooperierende 

Institutionen) kann der Beitrag unterschiedlich hoch sein. 

§ 4 Spenden 

 1. Spenden, auch von Nichtmitgliedern, werden für den satzungsgemäßen Zweck verwendet. 

2. Der Spender wird - wenn gewünscht - über alle Veranstaltungen, die mit seinen Mitteln zustande kommen, 

informiert. 



§ 5 Organe 

 Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 6 Vorstand 

 (1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus mindestens drei Mitgliedern, von denen jeweils zwei 

gemeinsam den Verein gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes werden aus dem Kreis der Mitglieder des Vereins gewählt. 

(3) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt, 

sie bleiben jedoch bis zu einer ordnungsgemäßen Neu- oder Wiederwahl im Amt. Scheidet ein 

Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus und sinkt dadurch die Zahl der Mitglieder des Vorstandes 

unter drei, ist unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen und eine Nachfolger*in zu 

wählen. 

(4) Der Vorstand und einzelne Mitglieder des Vorstandes können abgewählt werden, wenn ihnen 

drei Viertel der anwesenden Mitglieder in der Mitgliederversammlung das Vertrauen entziehen. 

(5) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und vertritt ihn in allen rechtlichen und 

wirtschaftlichen Belangen. Er ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit diese 

Satzung nichts anderes regelt. 

(6) Der Vorstand kann Geschäftsführer*innen und weitere Mandatsträger*innen für den Verein 

bestellen und ihnen Vollmachten erteilen. 

(7) Die Mitglieder des Vorstandes können für ihren Arbeits- oder Zeitaufwand (pauschale) 

Vergütungen erhalten. Der Umfang der Vergütungen darf nicht unangemessen hoch sein. Maßstab 

der Angemessenheit ist die gemeinnützige Zielsetzung des Vereins. 

Vorstandsmitglieder können entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer 

angemessenen – auch pauschalierten – Aufwandsentschädigung tätig werden. 

(8) Der Vorstand hat das Recht, hauptamtliche Mitarbeiter*innen gegen angemessenes Entgelt zu bestellen 

oder Aufgaben auf Grundlage von Dienst- oder Werkverträgen im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten zu delegieren, wenn dies durch die Entwicklung der Vereinstätigkeit und zur ordnungsgemäßen 

Erfüllung der Aufgaben erforderlich wird. Der Vorstand ist darüber hinaus ermächtigt, Tätigkeiten für den 

Verein gegen Zahlung einer angemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung im Rahmen der 

haushaltsrechtlichen Möglichkeiten zu beauftragen. 

(9) Mitglieder und Mitarbeiter*innen haben einen Aufwendungsanspruch nach § 670 BGB für solche 

Aufwendungen, die Ihnen durch die Tätigkeiten für den Verein entstanden sind. Der Anspruch auf 

Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von einem Jahr nach seinem Entstehen geltend gemacht 

werden. 

§ 7 Mitgliederversammlung 

 (1) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand in jedem Geschäftsjahr mindestens einmal 

einzuberufen. Weitere Mitgliederversammlungen können einberufen werden, wenn das Wohl des 

Vereins dies erfordert. Sie sind einzuberufen, wenn dies wenigstens ein Drittel der Mitglieder 



verlangen. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

(2) Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Ladungsfrist 

beträgt zwei Wochen. Für die Einhaltung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung an die letzte 

bekannte Anschrift des Mitgliedes, vorzugsweise auf elektronischem Wege. 

(3) Mitglieder können die Behandlung weiterer Tagesordnungspunkte verlangen, wenn sie dies dem Vorstand 

spätestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich mitteilen. 

(4) Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Sie ist zuständig für: 

a) die Entlastung des Vorstandes 

b) die Wahl des Vorstandes 

c) die Abwahl des Vorstandes oder eines Mitgliedes des Vorstandes 

d) die Wahl von Rechnungsprüfern 

e) die Festsetzung der Höhe des Mitgliederbeitrages 

f ) Satzungsänderungen 

g) Änderungen des Vereinszweckes 

h) die Auflösung des Vereins 

(5) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen worden ist. 

Satzungsändernde Beschlüsse erfordern eine Dreiviertel-Mehrheit der erschienenen Mitglieder, alle anderen 

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Eine Änderung des Vereinszwecks oder die Auflösung des 

Vereins erfordern eine Dreiviertel-Mehrheit aller Mitglieder. 

(6) Über die Mitgliederversammlung ist von einem hierzu von der Versammlung gewählten Mitglied ein 

Protokoll zu schreiben, dieses wird von Versammlungsleiter*in und Protokollführer*in 

unterschrieben. 

§ 8 Arbeitsordnungen 

 Der Verein kann sich zur Regelung interner Abläufe Arbeitsordnungen geben. Für Beschluss, Änderung und 

Aufhebung ist der Vorstand zuständig. 

§ 9 Geschäftsjahr und Schlussvorschrift 

 (1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(2) Falls Infolge Beanstandungen durch das Registergericht oder das Finanzamt Änderungen dieser Satzung 

erforderlich werden, ist der Vorstand nach seinem Ermessen allein berechtigt, diese zu beschließen und 

anzumelden; er gibt die Änderungen den Mitgliedern alsbald zur Kenntnis. 

Illustratoren Oldenburg 

Satzung vom 30.06.2020 

Oldenburg, den 30.06. 2020 


